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VIKING - Die Expansion geht weiter
Baustufe II bietet zusätzlich 6.820 m²
und schafft Platz für 60 neue Arbeitsplätze
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Offizielle Eröffnung der Baustufe II 

Zubau sichert weiteres Wachstum der Firma VIKING 

Langkampfen, 20. September 2007. Nach nur einem Jahr Bauzeit ist die Baustufe II der Firmenzentrale VIKING fertig gestellt. Mit 20. September 2007 ist ein Teil der Belegschaft in das neue Gebäude übersiedelt, zusätzlich bietet der Zubau Platz für 20 Mitarbeiter in der Verwaltung und 40 Mitarbeiter in der Produktion. Die Gesamtnutzfläche wurde um ca. 7.000 m² auf 20.000 m² Nutzfläche erweitert, die Gesamtfläche auf 63.000 m² erhöht.  Dr. Nikolas Stihl, Geschäftsführer VIKING, freut sich in seiner Festrede über die vollen Auftragsbücher, die die enorme Expansion der letzten Jahre notwendig machen: „Unsere Premium-Strategie ist das Erfolgsgeheimnis und auch weiterhin erheben wir den Anspruch beste Qualität mit bestem Design zu verbinden.“ Im Gründungsjahr 1981 erwirtschafteten 30 Mitarbeiter noch einen Umsatz von 1,1 Mio. Euro, von da an ging es steil bergauf, heute beläuft sich der Gesamtumsatz auf ca. 86 Millionen Euro (2006). Durch den Ankauf der Grundstücke rund ums VIKING Werk steht auch einer weiteren Expansion der Firma VIKING GmbH nichts mehr im Wege.
„Die Expansion von VIKING Österreich brachte in den letzten 26 Jahren stetig neue Anforderungen an den Standort mit sich. Mit der Ausweitung der Produktpalette und den ständig steigenden Absatzzahlen wuchs auch die Anzahl der Mitarbeiter: allein in den letzten fünf Jahren um rund ein Drittel auf jetzt knapp 200 Beschäftigte. Außerdem wurden modernste Räume für neue Prüfverfahren und technologische Neuentwicklungen 
geschaffen“, berichtet Dr. Stihl, der im neuen „VIKING Haus“ Wachstumsreserven für ca. 60 neue Mitarbeiter geschaffen hat und sich klar zur Weiterentwicklung Premium-Strategie von VIKING in Tirol bekennt.
VIKING ist ein Unternehmen der STIHL-Gruppe. Der Vorstandsvorsitzende der STIHL AG, Dr. Bertram Kandziora freut sich: „Mit der Gebäudeerweiterung des Kom-petenzzentrums verfügt VIKING über beste Voraussetzungen für die Zukunft. Denn die Produktentwicklung ist die Voraussetzung für unsere Wachstumsstrategie. Die Entwicklungspläne von VIKING sind ambitioniert. Mit dem erweiterten Kompetenzzentrum schaffen wir heute die Rahmenbedingungen, um uns in Zukunft noch besser im Markt bewegen zu können.“ 

In nur einem Jahr zum neuen Erweiterungsbau

In Langkampfen spürt man Aufbruchstimmung – 52 zusätzliche Räume bieten Platz für drei weitere Montageeinheiten, ein zentrales Ersatzteil-Lager, den Musterbau, modernste Prüfkabinen für Geräte-Dauertests, einen Schallmessraum auf dem neuesten technischen Stand, einen hochmodernen Shaker-Raum für Schwingungsprüfungen, einen EDV-Hochsicherheitsraum und Büroerweiterungen. Besonders geachtet wurde auf die Energieeffizienz, so wird neben einer umweltfreundlichen Gasheizung, Grundwasser zur Klimatisierung genutzt. Zahlreiche Handwerker, vorwiegend aus Tiroler Unternehmen, sorgten dafür, dass das Gebäude in nur einem Jahr gebaut werden konnte. „Der Zeitplan konnte damit genau eingehalten werden – dies ist vor allem auch der äußerst partnerschaftlichen und reibungslosen Zusammenarbeit mit der Baufirma Rieder zuzuschreiben, wofür ich stellvertretend Herrn Anton Rieder sehr herzlich danken möchte“, freut sich Josef Koller, Bauprojektleiter und Prokurist der VIKING GmbH, über die gelungene Kooperation.

Kernstücke des neuen Zubaus: der „Shaker-Raum“ und die Prüfkabine

Mit der Installation der neuen Prüfkabinen und des „Shaker-Raums“ – einem hochmodernen Raum für Schwingungstests an Geräten bzw. Geräteteilen – kann VIKING die Produkte nun direkt am Firmengelände der TÜV-Prüfung unterziehen. Der neue reflexionsarme Schallmessraum ist nach Weltnorm geprüft und nicht nur als Halb- sondern auch als Vollraum konzipiert. Somit können auch Schallmessungen für größere Gartengeräte, wie zum Beispiel Rasentraktoren nach der derzeit geltenden EU-Richtlinie durchgeführt werden. Der TÜV nimmt die Zertifizierung vor, überwacht die Messungen im neuen Schallmessraum und beobachtet, ob die einzelnen Schritte richtig durchgeführt werden. „Diese Investition ist ein erneuter Beitrag zu unserer Premium-Strategie, wodurch wir unseren Kunden die beste und fortschrittlichste Qualität unserer Gartengeräte garantieren“, freut sich Dr. Stihl über die Neuanschaffung. „Die nächste derartige Prüfstelle ist in Nürnberg. Eine Entfernung die den reibungslosen Ablauf in der Weiterentwicklung unserer hochqualitativen Produkte nicht gerade förderlich ist.“ 
Ein absolutes Highlight des VIKING Erweiterungsbaus stellt der Schallmessraum dar, der einer der modernsten in Österreich ist.  Frequenzbereiche zwischen 50 und 10.000 Hz. können hier technisch ausgewertet werden. Damit ist der Tiroler Gartengerätehersteller technisch am Puls der Zeit.

Weiteres Aushängeschild des Zubaus ist der so genannte „Shaker-Raum“. Dieser unterstützt die gesamte, permanente Entwicklungsarbeit aller Gartengeräte, die bei VIKING entwickelt und ständig überprüft werden. Einzelne Bauteile eines Gartengerätes wie zum Beispiel das Messer eines Rasenmähers werden in Schwingung versetzt, um eventuell brüchige Stellen zu identifizieren. So werden die Material- und Bauteilanforderungen in Bezug auf die verschiedenen Schwingungsarten überprüft und auf Herz und Nieren getestet. Dank dieser Investitionen kann VIKING Neuheiten in jeder Entwicklungsphase auf ihre Eignung zu marktreifen Innovationen prüfen, Schwachstellen sofort korrigieren und damit die VIKING Premium Qualität gewährleisten.
Bekenntnis zum Standort Tirol

Mit diesem Erweiterungsbau bekennt sich VIKING und sein Mutterkonzern STIHL mit dem Zubau ganz klar zum Standort Langkampfen. Bei VIKING ist man sich bewusst, dass gute Mitarbeiter die Basis für ein erfolgreiches Unternehmen sind: „Nur beste Mitarbeiter können Premium-Qualität produzieren und dieses Personal haben wir hier gefunden“, bedankt sich der Geschäftsführer in der Festrede bei seinem Langkampfener-Team. 
Was man bei VIKING schon geahnt hat, ist nun auch wissenschaftlich bestätigt:  Mulch-Mähen macht Sinn

Der Gartengeräte Hersteller VIKING als Auftraggeber und ein Forschungsteam der Universität für Bodenkultur in Wien rund um „Rasenpapst“ Univ. Prof. DI Dr. Karl-Ernst Schönthaler konnten eindrucksvoll die positiven Wirkungen des Mulch-Mähens nachweisen. Unter Mulchen versteht man die Rückführen des Schnittgutes in den Boden.

Über einen Zeitraum von vier Jahren wurde auf ca. 2000 m² großen Rasen-Testflächen das Gesamterscheinungsbild hinsichtlich Farbton, Homogenität, Lückigkeit, Narbendichte, Verunkrautung und Moosbesatz bewertet. Dabei zeigten sich zahlreiche Vorteile des Mulch-Mähens, wie zum Beispiel eine beachtliche Düngemitteleinsparung, eine dauerhafte Verbesserung des Gesamterscheinungsbildes des Rasens, der Erhalt „wertvollerer“ weil belastbarerer Rasenarten oder die Verbesserung schlechter Böden dank der Gründüngung. VIKING wird bereits im nächsten Jahr auf diese Forschungsergebnisse im Bereich des Mulch-Mähens reagieren. „Im Zuge des Forschungsprojektes wurden über hundert Prototypen  von VIKING getestet. Bereits im Jahr 2008 werden Innovationen im Bereich der Mulch-Technik den anspruchsvollen Gärtner in ganz Europa angeboten“, zieht Dr. Nikolas Stihl ein äußerst positives Resümee aus der Forschung.

Neue Herausforderungen – Innovationen sorgen für Vorsprung
Jedermann, egal ob Hobby-Gärtner oder Profi, soll das optimale Gerät für seine Zwecke erhalten. Mit der ständigen Ausweitung und Verbesserung der Produktpalette stellt sich VIKING den Anforderungen des Marktes und macht das Angebot an Gartengeräten jedes Jahr attraktiver. Positive Kundenurteile, steigende Verkaufszahlen und das durchwegs positive Abschneiden bei zahlreichen Testberichten bestätigen den Erfolgsweg der Firma VIKING. Gezielte Investition in Forschung und Entwicklung werden helfen, dass VIKING auch zukünftig technisch und qualitativ Maßstäbe setzen kann. 
Facts & Figures: VIKING auf einen Blick

Firmengeschichte 

1981 Gründung der VIKING GmbH

1992 VIKING wird ein Unternehmen der STIHL-Gruppe

2001 Verlagerung des Firmenstandorts von Kufstein ins Kompetenzzentrum für Gartengeräte nach Langkampfen

Geschäftsführung 

Dr. Nikolas Stihl, Mag. Heinrich Lechner

Produktpalette

Rasenmäher, Aufsitzmäher, Garten-Häcksler, Rasentrimmer und -sensen, 

Heckenscheren, Heckenschneider, Blasgeräte, Motorhacken

Geschäftszahlen

	
	
	2001
	2002
	2003
	2004
	2005
	2006

	Beschäftigte
	
	141
	146
	152
	152
	161
	179

	Umsatz 
	in Tsd. EUR
	76.034
	78.370
	82.644,6
	73.700,4
	83.200
	86.399

	Bilanzsumme
	in Tsd. EUR
	45.263
	40.832
	44.115
	46.474
	50.300
	53.471

	Eigenkapital
	in Tsd. EUR
	18.924
	21.958
	26.609
	28.924
	33.000
	32.006

	
	in %
	41,8
	53,7
	60
	62
	66
	60

	Exportanteil
	in %
	98
	99
	99 
	98
	98
	98


VIKING: Erfolgreiches Mitglied der STIHL-Gruppe
Seit 15 Jahren ist VIKING Mitglied der STIHL-Gruppe. Das VIKING Gartengeräte-Sortiment ergänzt das Produktprogramm des Weltmarktführers für Motorsägen in idealer Weise, und das Tiroler Unternehmen profitiert vom Rückhalt der international agierenden Firmengruppe. VIKING ist eine 100 % Tochter der STIHL International GmbH und produziert in Langkampfen vermehrt auch Produkte des Mutterkonzerns. Derzeit werden bereits Motoreinheiten für die STIHL-Motorsense für den nordamerikanischen Markt in Tirol hergestellt. Damit setzt sich VIKING immer wieder im harten internen Wettbewerb der Produktionsstätten von STIHL durch. 

Unternehmensgeschichte: VIKING in Kürze
1981 wurde VIKING in Kufstein gegründet und konnte unter Geschäftsführer Mag. Heinrich Lechner die Produktion von Garten-Häckslern kontinuierlich ausbauen. Drei Jahre nach der Firmengründung startete VIKING 1984 die Entwicklung einer eigenen Rasenmäher-Linie. 1992 erneuerte das Unternehmen nach dem Eintritt in die STIHL-Gruppe sein Gartengeräte-Sortiment komplett.

VIKING produziert und vertreibt heute Rasenmäher, Aufsitzmäher, Garten-Häcksler, Rasentrimmer und -sensen, Heckenscheren, Heckenschneider und Motorhacken. Mit einem Exportanteil von derzeit ca. von 98 Prozent ist der Spezialist für Gartengeräte in ca. 60 Ländern weltweit vertreten, dessen wichtigste Exportmärkte Frankreich, Deutschland, Spanien/Portugal, Russland und die Benelux-Länder sind. Mit 179 MitarbeiterInnen erzielte VIKING 2006 einen Umsatz von 86,4 Millionen Euro.

Die beharrliche Entwicklung von Qualitätsprodukten und gutes Marketing im Verbund mit der STIHL-Gruppe machten VIKING zu einem führenden Unternehmen der Gartengeräte-Branche.

Ihr Ansprechpartner für weitere Fragen:

VIKING GmbH

Mag. Christian Dag

Tel. 05372/6972-267

E-Mail: christian.dag@viking.at
www.viking-garden.com






